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Hans J. Martin
ist seit über
zehn Jahren
als Psychologi-
scher Berater
und Coach
und seit dem
Jahr 2008 in
eigener Praxis in Kassel-Bad-
Wilhelmshöhe tätig. Er hat
eine Ausbildung zum Heil-
praktiker Psychotherapie,
Hypnotherapeut und Hypno-
setherapeut absolviert. Ar-
beitsschwerpunkte sind
Angst, Depressionen und Per-
sönlichkeitsstörungen.

Ihre Fragen zum Thema
Hypnotherapie stellen
Sie an Hans J. Martin am
31. Januar von 12 bis 14 Uhr
unter ! 0561

zur tiefen Hypnose. „Subjektiv
erlebt der Patient die Hypnose
als Tiefenentspannung. Dabei
werden manchmal lebhafte
innere Bilder oder Gefühle zu-
gänglich, die intensiver wahr-
genommen werden als im
Wachzustand“, sagt Hans J.
Martin.

Wichtig ist, dass auch eine
Interaktion mit dem Patienten
stattfinden kann aber nicht
muss. Auch die reine Entspan-
nungshypnose hat eine hei-
lende Wirkung, gerade bei
Stress und Erschöpfungszu-
ständen. Dafür reichen schon
wenige Sitzungen.

Bei einer ausreichend tiefen
Hypnose können Suggestio-
nen gegeben werden. Das sind
Anweisungen, die den
Wunsch erzeugen, in die Tat
umgesetzt zu werden – bei-
spielsweise bei Angststörun-
gen den Grad des Angstemp-
findens zu reduzieren. Wäh-
rend der Hypnose können
auch Fragen gestellt werden,
um Probleme des Patienten
zum Vorschein zu bringen
und zu lösen, oder es können
vergessene Erinnerungen zu
Tage gebracht werden. Sehr
schnell können so zum Bei-
spiel Brüche in der Biographie
erkannt werden und so Ver-
haltensveränderungen in
Gang gesetzt werden.

Einfluss auf Heilungsprozesse

„Suggestionen werden in
der Hypnose leichter ange-
nommen. Sie können für Hei-
lungsprozesse genutzt werden
oder sie können den Zugang
zu verborgenen Fähigkeiten
und unbewussten Ressourcen
öffnen“, erklärt Hans. J. Mar-
tin. Während der Hypnose
fällt es zudem leichter, sich
von belastenden Momenten
zu distanzieren oder kritische
Situationen verändert zu erle-
ben, zu überwinden und Ver-
gangenes anders zu bewerten.

V O N H E L G A K R I S T I N A K O T H E

L
ängst gilt die Hypnothe-
rapie nicht mehr als exo-
tisch. Wissenschaftliche

Untersuchungen belegen ihre
Funktionsweise und Wirksam-
keit. Psychosomatische Stö-
rungen, Angst und Depressio-
nen gehören zu den häufigs-
ten Einsatzgebieten. Auch in
der Schmerztherapie wird sie
erfolgreich genutzt, unter an-
derem bei Kopfschmerzen, Mi-
gräne, Arthritis, bei Tumoren
und anderen chronischen
Schmerzen, bei akuten
Schmerzen, bei Zahnbehand-
lungen, Operationen oder Ge-
burten. Aber auch bei Blocka-
den und Burn-out-Syndrom
oder der Suchtbehandlung gilt
sie als effizient.

Veränderungen herbeiführen

Hypnotherapie, die unter
anderem von Heilpraktikern
und Psychotherapeuten zur
Therapie genutzt wird, lässt
sich als eine Therapieform
verstehen, die Hypnose nutzt,
um Veränderungen in Patien-
ten herbeizuführen. Das Be-
sondere an der Hypnotherapie
ist die kombinierte Nutzung
von Hypnosezuständen und
psychotherapeutischen Maß-
nahmen.

Mit der Hypnotherapie wa-
gen Patient und Therapeut ei-
nen Blick nach innen. „Im Un-
terbewussten jedes Menschen
sind unzählige Erfahrungen,
Erinnerungen und Ressourcen
vorhanden, die durch die Hyp-
nose zugänglich und nutzbar
gemacht werden können“, er-
klärt Hans J. Martin, der eine
Praxis für Psychotherapie (HP)
und Hypnotherapie in Kassel
hat.

Verborgenes wird zugänglich

Hypnose kann unterschied-
lich tief sein. Die Stadien rei-
chen von einer leichten bis

Der Blick nach innen
Hypnotherapie hat viele Einsatzgebiete

In der Hypnose wird auch die
Fähigkeit gesteigert, auf eige-
ne körperliche Vorgänge stär-
ker einzuwirken, was bei
Angstpatienten eine deutliche
Reduzierung der Symptombil-
dung bewirkt.

Schon die leichte Hypnose
reicht meist für die Therapie
aus. „Die Hypnose sollte auf je-
den Fall wieder komplett auf-
gelöst werden. Man nimmt
zur Beendigung in der Regel
die Einleitungen der Hypnose
wieder zurück und gibt zum
Abschluss eine Anweisung zur
Normalität und Wachheit“, er-
klärt Hans J. Martin und fügt
hinzu: „Die medizinische Hyp-
nose hat mit der Showhypno-
se jedoch nichts zu tun.“

Meist dauert eine Sitzung
zwischen ein bis zwei Stun-
den. Die Anzahl der Sitzungen
hängt auch nicht zuletzt vom
Beschwerdebild ab. Die Hyp-
notherapie ermöglicht jedoch
eine deutliche Reduzierung
der Therapiedauer und er-
laubt es in Kurzzeittherapien
gute Erfolge zu erzielen.
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